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Vor Ort

Verein Pro Mirke
macht Fotoaktion
Mirke. Am Sonntag, 12. Au-
gust, startet der Verein
Pro Mirke, der den Pool im
Freibad Mirke betreibt,
eine Fotoaktion, um auf
die Pläne für das Freibad
hinzuweisen. Unter dem
Titel „Wir wollen Wasser!
Du und Deine Mirke – Gib
dem Freibad dein Gesicht“
können sich Interessierte
gegen eine Spende vor Ort
fotografieren lassen oder
ein Porträt zuschicken,
das im Anschluss sowohl
auf einem digitalen als
auch einem gedruckten
Banner als Collage er-
scheint. Dies soll ein Be-
kenntnis zum Standort
darstellen. Das Freibad hat
am Sonntag von 12.30 bis
19 Uhr geöffnet.

TERMINE
HEUTE

Neumarkt, Wochenmarkt,
7-16 Uhr

Zweistein, Straßenfest in der
Aue, ab 12 Uhr, Aue 84

Die Börse, Too Old to Die Young,
40-Plus-Party, 21 Uhr,
Wolkenburg 100

Freibad Eckbusch, geöffnet,
(bei sonnigem Wetter),
Kassenschluss 18 Uhr, 10.30-19
Uhr, Am Jagdhaus 100

Schwimmoper, Eintrittskarten:
Erwachsene 4,50 Euro, Kinder 2
Euro, 9-18 Uhr, Südstr. 29

Stadtbad Uellendahl,
Geschlossen wegen
Wartungsarbeiten, Röttgen 149

Café Ada, Tangosalon, 21 Uhr,
Wiesenstr. 6

MORGEN

Freibad Eckbusch, geöffnet,
(bei sonnigem Wetter),
Kassenschluss 18 Uhr, 10.30-19
Uhr, Am Jagdhaus 100

Schwimmoper, Eintrittskarten:
Erwachsene 4,50 Euro, Kinder 2
Euro, 9-18 Uhr, Südstr. 29

Stadtbad Uellendahl,
Geschlossen wegen
Wartungsarbeiten, Röttgen 149

Elisenturm, geöffnet
(nur bei schönem Wetter),
15-17 Uhr, Elisenhöhe 1

Die Trasse bietet jetzt ein Fitness-Studio 3.0
Am Freitag wurde die
Calisthenics-Anlage
an der Benrather
Straße eröffnet.

Dass die Stadt das Pflaster auf
der Brücke nicht erneuert
habe, „verstehe ich nicht“, so
Eßrich, der die Gelegenheit
nutzte, Meyer um die Beseiti-
gung dieses „Sanierungsfalls“
zu bitten.

den Auszubildenden des Un-
ternehmens realisiert wurde.
Einen Dank gab es dafür auch
von Lutz Eßrich, 2. Vorsitzen-
der der Wuppertalbewegung.
Ein kleiner Wermutstropfen
bleibe aber aus seiner Sicht.

leider überall, so Zlotorzenski.
Die Anlage sei schon stabil ge-
baut. Natürlich könne sie aber
nicht immer kontrolliert wer-
den. „Das Problem haben wir
leider überall.“

Doch nicht nur die neue
Sportanlage ist an der Benra-
ther Straße entstanden. Insge-
samt überarbeitete die Stadt
gut 600 Quadratmeter Fläche,
verlegte unter anderem ein
neues Pflaster und schuf eine
Fahrradabstellanlage. Die Fir-
ma Schaeffler, Trassenpate in
diesem Bereich, stellte zudem
ihr zweites Sitzrondell auf. Ein
Projekt, das gemeinsam mit

Anlage gesponsert. Die vorbe-
reitenden Arbeiten übernahm
das Wichernhaus, Planung und
Bauleitung lagen in den Hän-
den des Ressorts Grünflächen
und Forsten. Dessen Vertreter,
Frank Zlotorzenski und Jan
Schulz, hoffen jetzt, dass das
Areal weiterhin gut angenom-
men wird. Dass Kinder grund-
sätzlich keine Scheu zeigen, sei
ja bekannt. Die Erwachsenen
sollen natürlich auch Sport un-
ter freiem Himmel machen.

Ein leidiges Thema aller-
dings aus Sicht der Stadt: Van-
dalismus. Verhindern könne
man das kaum. Idioten gebe es

war. „So eine Anlage ist super.“
Bisher habe es Ähnliches nur
in Wichlinghausen gegeben,
erklärte er, bevor er sich den
ersten Übungen stellte. Dass
der Westen der Trasse nun
profitiere, hob auch SPD-Rats-
herr Guido Grüning hervor.

Finanziert hat den 75000
Euro teuren Bau, der, wie Mey-
er lobend hervorhob, in nur
vier Monaten entstand, Aldi-
Nord. Das Unternehmen hatte
für sein Projekt nebenan – der
alte Markt wurde abgerissen,
ein neuer errichtet – Flächen
von der Stadt erworben, und
als Ausgleich die Calisthenics-

Von Manuel Praest

Varresbeck. Jordan (8) und My-
ron (6), die Enkel von Bezirks-
bürgermeisterin Ingelore
Ockel (CDU), gehörten zu den
ersten, die am Freitag die neue
Calisthenics-Anlage an der
Nordbahntrasse ausprobier-
ten. Baudezernent Frank Mey-
er hatte bei der Eröffnung auch
die passende Bezeichnung für
diejenigen parat, die mit dem
Begriff Calisthenics eher wenig
anfangen können: Trimm-
Dich-Anlage 3.0. Matthias
Kreysing, Sport-Beauftragter
bei der Wuppertalbewegung,
brachte es auf den Punkt. „Das
ist ein Outdoor-Fitness-Studio
für alle Altersklassen.“ Eine
von mehreren Sportstationen
auf der Trasse, deren Zahl in
Zukunft noch wachsen soll.
Bislang gibt es unter anderem
schon die Streetball-Anlage am
Briller Kreuz und die Parkour-
Anlage in Wichlinghausen.

„Das ist ein
Outdoor-Fitness-Studio
für alle Altersklassen.“
Matthias Kreysing,
Sport-Beauftragter der
Wuppertalbewegung

Auf 180 Quadratmetern an der
Benrather Straße stehen nun
Barren, Push-up-Station,
Schlingentrainer und mehr zur
Verfügung. Wie die richtig ge-
nutzt werden können, verra-
ten Schautafeln mit Illustratio-
nen und QR-Codes – oder alter-
nativ eine App.

Die Resonanz war jedenfalls
bereits am Freitagmittag gut.
Immer wieder blieben Tras-
sennutzer stehen und testeten
die Geräte. Wie Petros Vukas,
der aus Vohwinkel zufällig
vorbei kam und voll des Lobes

Vertreter der Stadt und Politik eröffneten am Freitag die Calisthenics-Anlage an der Benrather Straße. Mit dabei waren Waldemar Städler, Monique Weiß und Ali Kayalan (v.l.), die Auszubildenden von
Schaeffler, die das neue Sitzrondell gebaut haben. Foto: Stefan Fries

Auszubildenden: „Sie haben
sich sehr viel Mühe gegeben
und alles verständlich erklärt.“

Hintergrund dieser Kurse
ist die Mint-Förderung, also die
Förderung in den Fächern Ma-
thematik, Informatik, Natur-
wissenschaften und Technik.
Die frühe Auseinandersetzung
mit diesen Berufsfeldern und
Studiengängen über den
Schulunterricht hinaus sei von
großer Bedeutung, hob Petra
aus dem Siepen, Marketing-
und Projektmanagerin, stell-
vertretend für das Bergische
Schul-Technikum hervor. Sie
beschreibt die Kurse als einen
Mix aus Theorie und Praxis, bei
dem man keine Vorkenntnisse
benötigt. Jeder Schüler aus der
8. bis 13. Klasse kann kostenlos
teilnehmen und in „lockerer
Atmosphäre“ im Bereich Tech-
nik und Naturwissenschaften
etwas dazu lernen. Pro Halb-
jahr finden 30 Kurse statt, und
im gesamten Jahr nehmen um
die 850 Schülerinnen und
Schüler teil. Ab Ende August
kann man das neue Kurspro-
gramm einsehen.

Getragen wird das Projekt
von der Bergischen Universi-
tät. Vom Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft NRW so-
wie von der Regionaldirektion
Nordrhein-Westfalen und der
Bundesagentur für Arbeit wird
es finanziell gefördert.

Mehr Informationen zum
Kursangebot gibt es im Netz.
Ezdi-best.de.

macht? Das Löten und die Mög-
lichkeit, den Adapter nach ei-
genen Vorstellungen zu kreie-
ren, lautete auch hier die ein-
hellige Meinung. Marc lobte
zudem die Studierenden und

Sie waren sich einig, dass sie
noch einmal an einem Kurs des
zdi-Zentrums teilnehmen wür-
den, sofern sich für sie die
Möglichkeit ergibt. Was hat ih-
nen am meisten Spaß ge-

Schüler laden Handy beim Fahrradfahren auf
In einem Ferienkurs des zdi-Zentrums Best tüftelten die Jugendlichen an einem Adapter.
Von Nadine Wehr

Elberfeld. Seinen eigenen Fahr-
rad-Ladeadapter entwickeln –
das klingt kompliziert und an-
spruchsvoll, ist aber den Teil-
nehmern des Ferienkurses des
zdi-Zentrum Best (Bergisches
Schul-Technikum) erfolgreich
gelungen. „Bau’ deinen eige-
nen Fahrrad-Ladeadapter für
dein Smartphone“ heißt der
Kurs zum Thema Elektrotech-
nik. Ziel des kostenfreien An-
gebots war es, einen umwelt-
freundlichen und klimaneutra-
len Fahrrad-Ladeadapter für
das eigene Smartphone herzu-
stellen, um sich den Strom sel-
ber zu erradeln.

Hintergrund der Kurse ist
die Mint-Förderung
Eine Woche hatten die Teil-
nehmer für die Umsetzung des
Projekts Zeit. Am Freitag wur-
de das fertige Produkt auf der
Nordbahntrasse getestet – mit
Erfolg. Bei der Probefahrt zeig-
ten sich Teilnehmer und Be-
treuer gleichermaßen begeis-
tert. Und so zog Marco Haus-
mann, Ausbildungsleiter bei
Gebrüder Becker, das Partner
des Kurses ist, eine zufriedene
Bilanz: „Es war eine spannende
Woche. Alles hat funktioniert,
und alle sind glücklich.“ Das
war den Jugendlichen anzuse-
hen. Lukas und Jan sowie Phi-
lip, Felix und Marc strahlten,
als sie das fertige und funktio-
nierende Produkt vorführten.

Jan (12) und Lukas (12) zeigten stolz ihre Adapter. Foto: Stefan Fries

Am Samstag gibt es an
der Aue ein Straßenfest

gramm an Live-Musik an. Ab
13.30 Uhr treten auf der Bühne
nacheinander die Bands Ste-
reorail, Carlos Diaz (14.50 Uhr),
Act of Apathy (16.10), Mack
Drietens (17.30 Uhr), Laika Lebt
(18.50 Uhr), Bonez (20.10 Uhr)
und Daeng (21.15 Uhr) auf.

Aue. Rund um das Café Zwei-
stein, Aue 84, wird am Samstag,
11. August, ein kleines Stra-
ßenfest gefeiert. Das Zweistein
lädt von 12 bis 22 Uhr zum ge-
mütlichen Schlendern über ei-
nen Flohmarkt ein und bietet
obendrein ein vielfältiges Pro-

Feuerwehr Vohwinkel
präsentiert sich im Zoo
Zoo. Unter dem Motto „Die
Feuerwehr für groß und
klein“ präsentiert sich die
Freiwillige Feuerwehr
Vohwinkel am Sonntag,
12. August, im Wupperta-
ler Zoo. Die Brandbekämp-
fer werden mit einem
Löschfahrzeug und ver-
schiedenen Aktionen – un-
ter anderem dürfen Kin-
der löschen – am Blumen-
rondell stehen. Red

Frank Khan führt am
Sonntag über die Hardt

dern auch zum Beispiel über
Denkmäler, die Hardthöhlen
und die Ziegenburg. Beginn ist
um 13.30 Uhr, die Teilnahme-
gebühr beträgt pro Person fünf
Euro. Treffpunkt ist die WSW-
Haltestelle „Kirchliche Hoch-
schule“. Weitere Stadtrund-
gänge in Wuppertal gibt es im
Internet. Red

Estadtrundgaenge-in-wuppertal.de

Hardt. Der 1907 auf der damali-
gen Stadtgrenze zwischen Bar-
men und Elberfeld errichtete
„Freundschaftsturm“ und der
Botanische Garten sind die
Aushängeschilder der Hardt.
Bei einem Spaziergang über
Wuppertals „Grüne Lunge“ mit
Frank Khan am Sonntag, 12.
August, ist nicht nur über diese
Plätze viel zu erfahren, son-

ELEKTRONISCHE HILFE
APP Die App für Smartphones ist
unter dem Suchbegriff „Kompan
Sport & Fitness“ runterzuladen. In
der App müssen Nutzer dann die
Anlage in Wuppertal wählen und
bekommen Infos zu den Geräten
und Übungen. „Bisher ist das noch

eine einfache Version. Sie wird aber
erweitert“, kündigt Jan Schulz von
der Stadt an. Zukünftig lassen sich
dann über die App auch Trainings-
pläne erstellen. Was auch jetzt
schon gut funktioniert, sind die Infos
über QR-Codes.
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Anzeige

Rollos
Plissees
Jalousien
Markisen
Rollläden
Insektenschutz
Terrassendächer
Wintergärten

Lamellenvorhänge
Beratung und Aufmaß kostenlos!

Öffnungszeiten:
Mi. 14–19 Uhr
Sa. 10–14 Uhr

Sonnabendstr. 33
42277 Wuppertal

Tel. 0202/2818717
info@deco-pronto.de
www.deco-pronto.de

Besuchen Sie unsere250 m²-Ausstellung


